
Tierbilder in Verbindung miıt eiligen Zeichen
aut altchristlichen Monumenten.

Von
Anton de Waal

Protfessor OTr Sı der Direktor des kgl Museums ZUu Syrakus,
hat In seinem eriıchte über die Jüngsten Ausgrabungen oben 220,
Caı ],) eine ampe publizıert, auft welchet ein Wiıdder, und V dessen
Stirne das Monogramm nristı, in einen RKeılifen getasst, STEe DIie
seltsame Kombinierung 1Ur in dıie el der altchristliıchen
Monumente ihrem richtigen Mlatze eingeiuügt werden, u S1e
würdigen, und da genugt eiıne kurze Umschau auf altchristlichem
ildwerk, uNs AMNMNCHEe Verbindungen VOINl Tieren und eiligen
Zeichen begegnen.

FEinleitend sEe1 darauft hingewiesen, W1Ee CS schon der e..

terlalen uns csehr gelauftig Ist, Menschen iınier dem Bılde VON

l1eren darzustellen Miıt OrhNneDe sahen die en Gläubigen sich
selber unier dem Bılde VO | äammern auTt den zahlreichen [ J)ar-
stellungen des uten Hırten Auf einem älde In den Al
omben der hh DPetrus und Marcellinus STEe Susanna als amm
zwıischen den beıden ACHLEN als Wölfen; aul dem Sarkophag des

Junius Bassus In den (jrotten VOIN eier siınd biblische
Szenen In Limmerftiguren dargestellt, Moses, der als amm das
W asser AUus dem Felsen schlägt, ohannes, der als 1L amm den He1-
and iın der (jestalt eINes Lammes au SW In der olge kehrt
Tast ständıg aul dem breiten Abschlussband unter den Äpsiısmo-
salken der Heılland als amm wıieder, welchem AaUSs den Stäidten
Bethlehem und Jerusalem die Gläubigen als 1 ämmer hineıllen.
Auft dem Kreuzigungsbilde in dem pSIS - Osalk VON emente
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erscheinen die ZWO Apostel unter em VOIN ZWO Tauben  Y
und ebenso kehren S1e aut der vorderen Schmalseite VON ar=
tischen wieder.

ber WOraut uUuNns hier ankommt, ist die Verbindung VON

Tierbildern MC eılıgen Zeichen, und da sınd besonders au  €
SI und z aln mi1t denen die altchriıstliche uns die manıch-
taltıgsten Symbole In YTOSSCT Abwechselung verbunden hat ES. QE-

DIie al No82e’snugt, ant einige markante Beispiele hinzuwelsen.
IT dem ©elzwei® . ım Schnabel wıird Z on des Friedens tür
dıie Verstorbenen; bald Miegt S1e eliner Orante Z bald stehen, der
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Symmetrie wegen, ZWEI solcher Tauben mıt dem Qelzweige
Füssen einer (J)rante oder s1ıtzen auf ihren Schultern Tauben, und
ebenso Pfauen, die AdUus Henkelkelchen trinken, Z Sinnbilde der
Erquickung hienieden und im ense1lts, oder die Z einem KTEMZE,
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oder Zu Monogramm Christi hinfligen, der aul den Armen eINes
Kreuzes sitzen, kommen unzählige Male VOT- Auf einem (jrabstein
1mM Museum des ampo Ssanto rag die auft dem an eines Henkel-
kelches sitzende au das SUON C©n S eın Kreuzchen,
auftf dem OpTe, und äahnliches wıieder auft einem geschnittenen
eın (G 6 Arte, Ta 4 78, O) und aul Lampen (Tav 4 (2,
und OEr Z einem Bleitäfelchen des Jahrh.s, vierecki1g, aber m ıt
einer (Jese Z mhängen versehen (B la Messe, pl 081),
STEe ein Kreuz mıit asta aut einem erge mıt den vier SMOMEN.

Fusse der asta leg eine chlange; 7WE]1 T1auben s1itzen auft den
Armen des Kreuzes, Z7WeI1 andere iliegen VO en her ihm
IM Agı einem (jrabsteine In San Callisto ist ein er graviert,
dessen Querstange in der des AÄAnkers 1e9T, eın Kreuz
bılden; eın en liegendes amm schaut dem Ankerkreuze

eine au aner Iiegt herbe!l m1t dem elzweig 1m chnaDe
[ )as L am m, als Sinnbild des TYısten erscheımt auft einem

Sarkophag 1mM Lateranensischen Museum In der Welse, ass VON
rechts und 1n 1l ämmer auft die zueillen, Z7WEeI1 Männer
(Apostel ?) S1e miıt ausgestreckter and bewıillkommnen es der
I1ere tragt einen Kranz 1mM unde, WIEe auft Katakombengemälden
und Mosaılken die Heiligen auTt ihren Händen einen Kranz halten
Durchaus verwandt amı ist die Zeichnung aut dem (jJrabstein VO

re 406, (Inscr. l, DAaQ, 230, 556), eın amm einen Palm-
ZWwelg 1im aule hält. Weiıterhıin sehen WITr (G CCH Tlav
3O1, 2) Z7W@1 Limmer mi1t einem Stabkreuze YUCT ber sıch aul das
Monogramm Christi zuellen eın anderes Mal ( Tav 408, 2)
en dıe einem Kreuze zugewendeten Delden Lämmer einen

Was diese Kelche oder Henkelkrüge bedeuten, lehrt das Kreuz, das AUuSs
ıhnen hervorwächst, oder der Namenszug Christi, der ber oder auf ihnen VC-
zeichnet IST, der Fisch, der aul ihnen lıegt, die Taube des hl Gjeistes über ihnen,
die RKebenranken mit Irauben, die AUSs ihnen hervorwachsen. Die beiden obigen
Abbildungen aul 261 geben WEe]1 noch unedierte Lampen AdUus der Sammlung
des Campo SanTtO mn1t soölchen Zeichen wieder.

[)amıit ist vergleichen das Brustbild auf einem Goldglase (de ROSST.
ull 1808, DAaL 25) mıiıt dem reuze auf der Stirne, die Engelfiguren mıiıt em
Kreuze aut ihrem Maupte (424, 1) und Marıa nıt dem Kreuze auT der Stirne be]
der Begrüssung Flısabeth's und der Anbetung der agler (424, 3) Einmal,
auf einer Münze (CHATTALCCA Jlav 432, 1), ist eın Mahn, eın anderes Mal
(472, ein ogel, der ein Kreuz auf. dem KOopfe rag
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9TOSsSECN Palmzweig neben sıch 1ederholt trınkt CIn amm ohl
auch amm nd Hırsch AUs Kelche oder Menkelgefässe

ber Sallz besonders galt aul Tun der D1blischen Stellen das
amm als ZnNus el und rhielt ann auch als olches dıie VCI-
schiedensten erkmale Miıt dem Monogramm aul dem OopfTe
STEe CS aul C1iNeIn Sarkophage den (jrotten ON eier neben
dem ellande auft dem osalk Caeciılia 1ST das (jleiche der
Fall während aul dem Osaık Marco das Kreuzmonogramm
M1T und als Meıiligenschein hınter dem ODfe des 1eres
legt 1ST Mäufig Ste das oNUus De]l aul dem ELE Adus dem die
VIieT Paradiesströme quellen und Limmer oder Hırsche erquicken
sich deren assern AT dem ragmen JT erracotta
tikanıschen Museum rag CM 1dder das Monogramm Christi M1

und Kranze aul dem Rücken (@UL WG 405 Z)
MT dem Apsısmosaik (Cosma Damıano Forum l1eg
das Lamm auft Altare hınter ihm ragt das Kreuz auf
den Stufen des Altares aber leg EINe Schriftrolle M1t den s1ieben
Siegeln LEın geschnittener ein (Garrucci Tav AT 106) ze1igt
auftf aule zwıischen Palmenzweigen Kranze ein QUEIS
stehendes amm mI1T dem Monogramm Christ] au dem Kücken

Füssen der aule stehen ZWCI Liämmer Der ihnen ilegen ZWEI

Ööge der aule hın LFn anderer geschnıiıttener eın (477 11)
hat CiNn amm VOT Stabkreuze tehend aul em CTE au
m1t dem Qelzweig cCAnNAaDe SITZT; daneben 1ST CIM er m1T
ZWeEI Fischen oraviert Endlich SC1 noch des Mosaıks gedacht, das
Innocenz I1T der DSIS der alten DPeterskirche ausiühren l1ess,
unter der Mauptfigur Christi das ZNuUS el abgebildet WAal, AUS

dessen TUuS Blut eIc OSS
Der 1S5C ist mit dem er der Welse verbunden

Aass Quer ber den Kreuzesiorm auirecCc stehenden er
leg der RC eCiINe Schnur M1T ihm verbunden 1ST Auf
geschnittenen telne Ca JLav 4:[& 0%) CIM OTOSSECT
1SC das Schifflein der Kırche Ende des Fahrzeuges WI1E auft
dem Mastkorbe S1tZ CINe Al nebenan 1ST der auft dem Meere
wandelnde und versinkende Petrus neben T1ISTUS el MIt dem
Namen bezeichnet dergeste Fın 1SC MI1 ne auft dem
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Rüci<en, rISstus, der das Schifflein unser e$s l ebens 7U seligen
aien ıragT, omm auch aut (jrabsteinen VOT

|)Iie Z ahl dieser Beispiele liesse sich noch viele VOI-

mehren, aber das gyesagte genugQT, um die Darstellung auft der S1CI-
ischen ampe keineswegs mehr iIremdartıg inden; die welitere
rage 1st ann die nach dem Sinne und der Bedeutung der LJaTt-
stellung. uUunacCcAs sehen IT elbstverständlıich aD VON den vielen
Beispielen, WÖO S1 Un rein dekorative Motive hande 1e9
In vielen Fällen die Erklärung dieser christlichen HMıeroglyphen aut
der Mand 1st S1IEe In anderen Fällen zwelltfelhaft, oder biıeten
sıch mehrere probabele Deutungen; In einzelnen rällen, zu mal
die ymbole gehäuft SINd (Z de KOSSI, Inscr. L, 200 4509,
Bull 15558, av 1— VII), wırd die Sache ohl TIur immer rätselhaft
e1Dben He ampe können WITr zunächst Al das S 1 SM
CM ISda aul der Stirne der Gläubigen denken, und da hätten WIr
als DParallele die Tauben mi1t em Kreuzchen aul em KOpTe und
en Wıdder m1t dem Monogramm nd und aul dem Kopfe.
Ist aber aut ampe OSS des Kaumes das Mono-
s 7 nahe den W1ıdder gerückt, daunn gehört den
vielen symbolischen Darstellungen des Gläubigen, der T1ISTUS el

Ausser en hierher bezüglichen obı.en Beispiele zeigt uUuls elne Inchrift
ull 15/4, eın gyesatteltes Pferd, 11 dem Monogramm Christı auf dem Schenkel,
wI1Ie eiInem Monogramm (ZhSstTı zZWEIL: WEe] Palmzweive neben der inschrift vol-
enden den lwels aut das paulinische Wort CUFFILE, ut apprehenda:ıs.


